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1   Das Wichtigste in Kürze oder  
     Bücherlesen verlängert das Leben  
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2   Interview mitÜ 
     Trix Lochmann, Lesementorin und Jawad Menhane 
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3   Ausleihe / Kundendienst

 
Spielfilme auf DVD â eine aussterbende Spezies? 
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Mehr Raum 

 

 
Badi-Bibliothek 
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Sparen 

¶ 

¶ 

¶ 

Bibliothekssonntage

 
Führungen 
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4 Geschäftsgang und Kommunikation 

 
Medieneinkauf 
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Bestand 

 
Elektronische Medien 

Kommunikation 
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5   Leseförderung 

 
Lesementoring 

 
Fremdsprachige Geschichtenstunden 
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Readytoread 
 

 
Prix Chronos 
 

http://www.readytoread.ch/
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6   Bibliothek und Kindergarten/Schule  
        
 
Neue Klassenführungen 

 
Actionbound 

Schatzkiste Bibliothek 
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7 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Geschichtenstunden, Lesungen, Buchvernissagen 
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Viel Neues Ü 
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Ausstellungen 
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Diverse Veranstaltungen
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8   Personal  

Beatrice Altorfer 

Elsbeth Bircher 

Vanessa Brogli 

Maja Gebhard

Helene Lüthy

Judith Manz 

Janik Meyer 

Lilo Moser

Mirjana Murer 

Luisa Nicoll 

 

Annemarie Peier 
 

Marianne Peyer

Marisa und Francesco 

Pinto 

Isabelle Schärer 

Karin Voser 

Roland Wahl

Tonja Wüthrich 

Personalbestand insgesamt 750

Stellenprozente

Badi-Bibliothek Jonas Wechsler

Raffael ErbanSandra Martinek

Damaris Mettler Ann Lee Müller, Annemarie Peier. 



 
21 

 

Thanaa Alsharabati Khulki , Anne Rieser 

, Monica Häuptli Gawron  Monica Oliari  Ana Amelia Barros 

Coelho Pace  Lina Martinez Waltenspül  Parameswary Nadarajah  

Zehra Türkmen 

Sandra Martinek Simea Minder

Schnupperlehren

freiwillige Arbeit Annemarie Ehrsam Wettstein

Kurt Suter ManfredPeier

Lesementoinnen und -mentoren Herbert Ammann

Odette Cuiper VivianeEggenbergerVerenaEichenbergerLisHaller UrsulaHeld BarbaraLeu Trix

LochmannMarthaMeid ChristineMeier SalomeMüller Dora ScheideggerBarbaraSiekerBeat

Stöckli EstherVoser RosmarieWyss RenataZimmerli

Weiterbildungskurse

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der öffentlichen BibliothekenAargauische 

Bibliothekskommission SBD.bibliotheksservice ag,  Schweizerische Institut für Kinder- und 

Jugendmedien Bibliothek Information Schweiz

Lilo Moser

Teamweiterbildung

9   Bibliothekskommission

Guy BachmannHans FügliHanspeter Hilfiker Peter MeyerDanièle Zatti Kuhn 
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10   Pro Stadtbibliothek Aarau 
      

Mit diesen Zeilen möchte ich mich Ihnen zuerst, im Rahmen des jedes Mal umfassenden 

und interessanten Jahresberichts der Stadtbibliothek, kurz vorstellen. Aufgewachsen in 

Aarau, bin ich seit Jahren als Lehrer auf dem Landenhof in Unterentfelden tätig und 

wohne im Binzenhofquartier in Aarau. Nachdem ich mein Einwohnerratsmandat im 

Sommer 2016 nach 12 Jahren niedergelegt habe, erlaubt mir die dadurch gewonnene Zeit, 

neue Engagements für die Öffentlichkeit zu übernehmen. Mit viel Freude und dem 

Bewusstsein ein schweres Erbe anzutreten, übernahm ich deshalb im März 2016 das 

Präsidium des Fördervereins von meinem Vorgänger Dirk Girod. Ich möchte ihm an 

dieser Stelle nochmals ganz herzlich für sein langjähriges Engagement, zuerst als 

einfaches Vorstandsmitglied, später als Präsident, danken. Was wäre die Bibliothek ohne 

«Café littéraire»? Dies nur ein Beispiel, was in der Zeit des Präsidiums von Dirk Girod  

neues und heute nicht mehr wegzudenkendes in unserer geliebten Stadtbibliothek  

realisiert wurde.  

Zweimal präsentierte sich der Förderverein im vergangenen Jahr der Öffentlichkeit: Am 

traditionellen Neujahrsapéro anfangs Januar und an der Generalversammlung im März. 

Anschliessend an den geschäftlichen Teil der GV, las der Schriftsteller Hansjörg 

Schertenleib aus seinem neuen Roman «Jawaka» vor und gab uns Einblicke, wie die Welt 

im Jahr 2057 sein könnte. Beim anschliessenden Apéro wurde intensiv und angeregt 

diskutiert. 

Mitte des Jahres erreichte uns die Nachricht, dass ein verstorbener Aarauer Einwohner 

dem Förderverein ein Legat von CHF 100‘000.- vermacht hatte. Das Geld soll laut dem 

Stifter ausschliesslich für die Leseförderung von Kindern und Jugendlichen verwendet 

werden. Der Vorstand stellte daraufhin ein Gesuch an den Kanton auf Einstufung des 

Fördervereins als gemeinnützige Stiftung, damit der Förderverein in Zukunft nicht 

steuerpflichtig ist. In diesem Zusammenhang mussten die Statuten angepasst werden. Eine 

ausserordentliche Generalversammlung am 1. September hiess diese Statutenänderung 

einstimmig gut. Ende Jahr genehmigte der Kanton den Antrag. Der Förderverein Pro 

Stadtbibliothek Aarau ist nun also fortan - rechtlich gesehen - eine gemeinnützige 

Stiftung. 

Im Verlaufe des Jahres beschäftigten uns im Vorstand viele Aktivitäten der Bibliothek. 

Verschiedene Projekte konnte der Verein ideell und finanziell unterstützen: Der Förder- 

verein spendete wiederum den Hauptpreis beim Leseförderungsprojekt «readytoread» für 

Jugendliche, ermöglichte der Bibliothek, Bücher und Spiele für das Leseförderungsprojekt 

«Lesementoring» zu beschaffen und unterstützte erneut das generationenübergreifende  

Projekt «Prix Chronos».   

Unser Vorstand wird sich weiterhin intensiv mit den Angelegenheiten der Stadtbibliothek 

auseinandersetzen, damit der Förderverein auch im kommenden Jahr bei Projekten helfen 

kann, die diese ohne Unterstützung nicht verwirklichen kann.  
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11   Die Zahlen im Detail

Ausleihe 
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426 Std
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Kundinnen und Kunden 

2'779 (40 %)

1'724 (25 %) 2'371 (35 %)

Im Durchschnitt pro Jahr 44 Titel

durchschnittlich

1'120 Personen neu angemeldet 6'874 

Personen
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Medienbestand am 31.12.2016
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12   Finanzen 

                                                                            Herzlichen Dank!  
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Ausblick 
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